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Gedenkblltt
tür ~eraa Scheyr1ll8 (Eberanus Zlerins), 1464 - 1547

Da ln dle.em Jahr dle 450. Wlederkehr der Retormatlon featllch begangen
werden eoll, lat es angebraoht, uneer.m Vorfahren ~erem Soheyrlng,
elnem Bruder des Do~errn Johenn, Worte dea Gedenk.ne zu wld~en. denn
er 18t ln "ac;deburg al0 Ftlrderer der Reformation hervorgetreten, dle
dort 1524 I1ngetUhrt wurde.
Emmeram w.r 1m Jahre 1464 geboren, und zwar sehr wahrechelnllch ln
We~ln&, wo sein Vater Konrad ln demeelben Jahre als EigentUAer d.,
Hau,.s .allt~rtstr. 25 be"uat ist. Eamer~ i3t ,peteetens 14~4

__.(Urk. 17.10.) naoh Kac;deburg geko_en und 1st 1505 und 1500 ..uoh ln
, Zerbst als H4uaelgent~er nac~e~iesen. In Magdeburg ,.hört. '1'
'- (Urk. 1505) o~lenb~r der Kür'Chnerinn~ an. 21' b....B ddS Brauh~us

-Zu den eleb.n BUrg.n-, .'lntaBetr. 58. da, 1m Erbgang ub.r dl. 41e­
.ann-BdC4KOmgen 16'1 ala rrUmmergrundatUck an Otto von Guericke g.kom­
~.n ist. Dl. Strdue oehtlrt. ~ur Klrch.nge~.ind. St. Ulrich.
Der bed.ut.nde G.lehrt. Abdi~. Praetor1u. (Gottachalk Scnulz 1524-157')
aue 6<o1zwedel ....gt in seiner lahin1sohen O.d.nkr.de (Orattoi ..uf Dr.
,jur.Johannes Scheyring (+ 1555) über de8gen Vater El:lmeram tOllendes:
~ Als die r.ine Lehre autleuohtete und anCdngl die Herzen v1e er. irre­
,.leitetl! te11e durch 4n(\st, teile durch Li.t lUld te11e e1ntil:ch durch
Unwiesennelt

l
zieQ1ioh w1derspenltls waren, zeigte Ir lich dort (d.b.

ln l(l.&d.bloU'g Illh ...nder.n Guten treiwillig der trolDLlen Eratahnun« zu­
gänillch und tijg.~" ~ir eahen ihn tUraorglich g.g.n die Seinen, m.n­
.chenfreundlicb gegen &Ddere und ~uBe:ret etreng in der Beacht\.ln& der
guten Sitten, und wegen dieleI.' T'u.8enden war d'r Gqane; mit 1hm den &.n-

'

.eeheneten lIlännern htlchet willko~en. ~ee ein koetbare. Geechenk
otte. 1et und ie~hnlioh als Seine außergewöhnlich. Segnung 8D6ea.hen

wirdl er hilrtte .1ne eehr c~hlreiche Jacftkonmen.cbatt, Dämlich 18 I1nder.
'OD die ••n mußt. der tiefb.trübte Vater 111e Ubrigen naCh einom _11tu

~ trUhen rode tu. Grabe gel.1ten. und allein Johanne. erlebte dl. l.tcten
fage d.a Vat.re • • • Di.aer lebte bi8 zum htlohaten Greisenalt.r. und
"Wdr 10, daS er nicht il:ufhtlrte, tort und fort 810b lelbl:lt treu cu lI.in.~

~er~ etil:nd ~it l:Isinl~ ~lterun Brud.r. dem Domberrn Johanni. SChey­
ring, der JlI Ibenfdlla 1n Magdeburg lebte, bis zu deenn rode illl Jahre
1516 in vllrtrautelll UlolgaDi. Nach Matthi.a Flaclua (1556) flct:t der Dolll­
nerr .eine~ Bruder in Gee~rächen beltäti,t, er eei " .in reont.r pt_t­
1.n1e1ndt -. ~er~ Bin.tellung zur Rero~tion iet urkundlloh b.­
t.Uet. Der nocn katholi,ch. Geietlich. von 5t. Ulrich berlcht.t, der
Bürg.r Elolmer_ Scheyrif\8 Il.;t.b. 1.:11 Jahre 1524 von lbm v.rlangt

l
'1' .0111

ln Sche/rLni8 Hause tür dlssln kranke Prau (4nna 6eb. RUlfea e1n.
d.uteohe K•••• balten und da. 4bend~hl in belderlei Gestalt reichen.
Al, d.r Pfarrer das il:bl.nnt., wandte Em=.r-= 11ch an .inan endern
O...l1ichen (E'berhard Weidenau, bie 1524 ln Halben"t-adt). der _ 29.
6. 1524 dle d.utache ...... hielt und der Kranken im Bei~eln vi.l.r
lIlenloh.n d.e Abendaahl ln b.iderlei O.atllt relobt•.
Kam.rem erfreute eioh ale Witwer bi. tU .elnem Tod. d.r tr.uen Anhän&­
lichkeit und FUrlorSe s.ine. Sohnes. de. Jurieten Dr. Johann 50heyring.
Du iat ln rllhrender Weleo in der Oratio geschild.ert und aucb au<) einem



,

in Photoko~ie tellwe1:.le überllllferten Brief des Sohnee vom Herbat 1547
zu ersehen, wor~ue hervorgeht, daß dieser nur aus Rücksicht auf die
betagten El tarn auswärtige A.~eboteabg~l<lhnthat. Er ging bald nach
de~ Tode eeines V",teru ~er~ 1541 ~le Kanzler nach Mecklenburg.
Dieser Sohn h~t f~r ~er~ Scneyring, für 881ne beiden Frd~en und
die 17 lrUh veratorbenen Kinder an einem Chorvfeiler von St. Ulrich
d~e &ro~e Gedenktafel setzen lassen, die unter einer lateinischen
Elegie dde Wa~~en dea Dr. Joh~ Scheyr1ng in ähnlicher Gestalt zeigt,
wie es 15j4 Lukas Cranach ale Holzschnitt geliefert hatte. Die Tafel
Sl.l8 wetterfolltem Sandstein hat aich an der Aur.:enseite des Pfeilers
durcn die Janrnunderte vorzllglicn gehalten und hdt auch dill Bomben­
echäden der Kirche im 2. Weltkrieg Überstanden. Als dann beschlossen
wurde, die Ruine der Kirche zu sprengen, ge18fiß S$ den Bemühungen des
Sippenverbar.dee, dht Td.fel zu retten. Sie wurde 1957 im OsttlUgel des
Do~kreuzgangee dn würdiger Stelle wieder aufgestellt, nämlich nicht
weit von der Id.drlllnkapelle, der sog. Haube, in der 1516 EmrllerameT. de;:
Domherr Johann, beigesetzt worden Wdr. Leider hat die Tdtel ihren r6--u~
Giebol verloren und beim Transport einen Bruoh davongetragen, der bie
Jetzt nicht geheilt werden konnte. Uneer Bild zeigt den unteren Teil
dir Td.fsl im Domkreuzgang nd.ch einer Aufndhme von Paul Haub 1959.

Die lateiniechen Veree waren im Sippenheft 1, S. 20, im Jahre 19~5 mit
eini8en Fehlern wied",rgege!:len. Eret nach Eineicht der Bilder konnte
der Text und ddn8ch auch die 'tl;)ersetzung berichtigt werden. Die ttber
setzung lautet nun wi~ folgt:

Dieses DeniLdl nab' ich, Joh~e9 Scheyring, der Doktor,
Für die Nd.cnkommenscnuft unseres H4ulee geeetzt,

~ ~eram, mein Vater, in Chrieto selig dahinsohied.
SchmerzliCh ist das Gesetz unvermeidlichen Tods!

Als ~r von ninnen ging, da h~tte dr 16 Luetren
Und 4 Jl:!lhrCI gelebt, körperlich kräftig und fest.

Selber hob er ans Licht, geboren von zweierlei Prauen,
Erst 9 Tijohter zuvor und 9 Sijhnlein dazu.

Hiervon hat Anna Rulfee, mir lieb von Herzen ale Mutter,
12 kleine Bürgen des Glücks meinem Vater geschenkt.

Alle sie, gleiche~ SHulchen wie hier am ragenden Pfeiler,
Birst nun in friedlicher Ruh' nur nooh die Urne so klein.

'--- ttberlebend allilin von der so 2:ahlreichen Sippe,
Tummle noch ich mich umher in ~iesem Wirbel der Welt.

Aber ihr Eltern, nun-mehr vereint mit dem Vielfachen Nachwuohs,
Seid eine selige Schar, frei von unendlichem Gram.

Euch Ja hat das Geschick versetzt in friedliches Leben:
Lasset une eagen darum: Sterben ist hoher Gewinn I

(Ger..de <&.iA Tage Michaelie, an dem der Vater 1547 gestorben iet).

(Te~t: R. Grunow, gestUtzt auf ddS wertvolle M4t~rial der Si~penvettern
Richtherr und Dr. Koch).


